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ORTE DER GEMEINSCHAFT SIND IM GESAMTEN BAUBLOCK ZU FINDEN - FÜR QUARTIER, NACHBARSCHAFT UND HAUSGEMEINSCHAFT
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Der 2226 Server übernimmt die Steuerung der KNX 
Installation im Gebäude. Der Server verbindet das KNX 
Bussystem über das Internetprotokoll TCP/IP mit 
dem lokalen Computernetzwerk und dem Internet.
So kann die Gebäudetechnik von überallher überwacht 
werden und lässt sich einfach um weitere Systeme wie 
Türsprechanlagen, Kameras oder ähnliches ergänzen.

The 2226 server assumes control of the KNX installation in 
the building. The server connects the KNX bus system to 
the local computer network and the Internet via the Internet 
protocol TCP/IP.
This not only allows the building mechanical services 
to be monitored from anywhere but also easy addition 
of other systems such as door intercom systems, cameras 
and the like.
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NACHHALTIGKEIT
ENERGIEKONZEPT 2226

NATÜRLICHE LÜFTUNG

PRÄZISE STEUERUNG

REDUKTION TECHNIKFLÄCHEN

PHOTOVOLTAIK

HOCHGEDÄMMT

OPTIMIERTE FENSTERFLÄCHEN

MATERIALIEN PUFFERN 
TEMPERATUR & FEUCHTIGKEIT

Beim Thema Nachhaltigkeit vertrauen wir nicht auf Hypes und Moden, sondern auf bewährte 
Prinzipien, die in unser 2226 Konzept eingeflossen sind. Grundlage des Konzepts ist der Mensch 
mit seinem Behaglichkeitsempfinden. Das Konzept ist keine gebaute Ideologie, sondern basiert 
auf den elementaren Mitteln der Architektur, wie thermische Speichermasse, eine hochgedämmte 
Konstruktion und ein ausgewogenes Glasverhältnis. Die intelligente Technologie ist auf das Mini-
mum reduziert und hat sich bereits mehrfach bei gebauten Beispielen bewährt.

HAUS WIRD HEIMAT
NACHBARSCHAFT LEBEN
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CO-WORKING
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Wir zwei Familien 
teilen die Schalt-
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WG!

Opa lebt in der 
Einliegerwohnung !

Unsere gemeinsamen 
Kinder leben zwischen 
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mern !

Mein Traum 
vom Loft!

In meinem Ausbau-
haus lebe ich in 
meinem Entwurf!

Der großzügige Lauben-
gang erweitert unsere 

Mikroapartments!
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Grundstücksfläche Planungsbeginn Typologie Bauherr

Bismarkquatier
Würzburg, Deutschland

Die Blockrandstruktur des neuen 

Bismarckquartiers fügt sich harmonisch 

in den gesamtstädtischen Kontext ein, 

bietet genügend städtische Durchläs-

sigkeit bei gleichzeitiger Intimität für 

die Bewohner. 

-

Gebäudegrundfläche 
-

Bruttogeschossfläche 
80.000 m²

Umbauter Raum
-

Nutzfläche 
-

2019

Baubeginn  
2022

Fertigstellung 
2026

Baukosten 
-

Beethovengruppe Bismarckquartier GmbH

Kooperation
-
 
Landschaftsarchitektur
Baumschlager Eberle Architekten

Visualisierungen
Baumschlager Eberle Architekten

Städtebau

Standort
97080 Würzburg, Deutschland
 
Wettbewerb/Auszeichnung
1. Preis

Die Ziele: Direkt am Würzburger Hauptbahnhof, im Spannungsfeld zwischen Bahnanlagen und Ringpark, soll ein neues Quartier entste-

hen, das städtebauliche Dichte und urbane Nutzungsmischung für Wohnen, Arbeiten und Leben zu einer hochwertigen Standortadresse 

verbindet; der die Potenziale der zentralen Lage nutzt. Die Umsetzung: Eine Blockrandbebauung mit vier Blöcken, die jeweils einen Hof 

umschließen und das städtebauliche Grundgerüst bilden. Die Strukturen präsentieren sich nach Süden hin zum Park als offene Elemente; 

nach Norden hin zur Bahn sind sie geschlossen und schaffen einen baulichen Lärmschutz. Die Merkmale: Die städtebauliche Struktur so-

wie die Materialien generieren ein gesamtheitliches architektonisches Erscheinungsbild des Quartiers. Dazu zählen definierte Elemente wie 

z. B. Fenstergewände, Loggien und Eingangsbereiche. Klare Orientierung der Wohnungen garantieren ein stimmiges Fassadenbild. Varianz 

in der Wiederholung bringt übergeordnete Identität ins Quartier und gleichzeitig eine unverwechselbare Adressbildung zum Ausdruck.

BEA. Bism
arkquartier, 

FORM & MATERIAL 
VARIANZ & WIEDERHOLUNG

Photos by Eduard Hueber for BEA, barn images, chuttersnap, Gabe Pierce, Michael Warf, Hutomo Abrianto, Micheile -dot-com, Shridhar Gupta, Yaopey Yong on unsplash.com

Photos by Eduard Hueber for BEA und  Mariana Proenca on unsplash.com

DAS 2226 KONZEPT - EIN HAUS OHNE KONVENTIONELLE HEIZUNG UND OHNE LÜFTUNG
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